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Termine
Schuljahr
2005/2006

Beginn 2. Semester Schuljahr
2005/2006: 6. Februar 2006
Anmeldeschluss: 1. Dez. 2005
Aufnahmegspräche für Schü-
lerInnen bis zum 16. Lebens-
jahr (ausgenommen Blockflöte
und Sologesang): 18. Jan. 2006
Abmeldungen, Meldungen von
Lehrer- und Instrumenten-
wechsel: 18. Januar 2006. 

Schülerinnen und Schüler, die
bereits den Unterricht an der
LMS besuchen, müssen sich
nicht neu anmelden.

Fächerangebot: 
Violine, Viola, Violoncello, 
Kontrabass, Gitarre, E-Gitarre, 
E-Bass, Zither, Hackbrett, Harfe,
Akkordeon, Klavier, Jazz/Rock/
Pop-Klavier, Keyboard, Cembalo,
Orgel, Blockflöte, Querflöte, 
Klarinette, Oboe, Fagott, Saxo-
phon, Trompete, Flügelhorn, 
Althorn, Tenorhorn, Bariton, Eu-
phonium, Waldhorn, Posaune,
Bass-Tuba, Schlagzeug, Jugend-
stimmbildung, Chrostimmbil-
dung, Klassischer Sologesang,
Jazz /Rock/Pop-Gesang, Theorie.

Fristgerechte An- und 
Abmeldungen an:
Sekretariat der 
Liechtensteinischen 
Musikschule
St. Florinsgasse 1
Postfach 435
9490 Vaduz
Telefon 235 03 30
Telefax 235 03 31
info@musikschule.li

Dienstjubiläen

Kurt Gstöhl 30 Jahre
Lehrer im Fach Gitarre

Martin Egert 20 Jahre
Lehrer im Fach Kontrabass

Rudolf Hoch 30 Jahre
Lehrer im Fach Klarinette

32 Musikschülerinnen im Alter von fünf
bis zwanzig Jahren halten Regine Wischuf
auf Trab. Am Unterrichten fasziniert sie
besonders, dass jedes Kind, jeder Mensch
in seiner Musikausbildung individuelle
Ziele braucht. Dies ist für die Musikleh-
rerin eine ständige Herausforderung. Fast
täglich lernt sie selbst dazu, staunt über
Unterrichtserfolge oder grübelt, wenn et-
was nicht so läuft, wie sie sich das vorge-
stellt hat.

Frau Wischuf, Sie leben und arbeiten seit
vielen Jahren in Liechtenstein. Gibt es 
etwas, das Ihnen hier fehlt oder das Sie
ändern würden?
So spontan?! Es wäre wunderbar, wenn
der Bodensee hier im Land wäre. (Sie
lacht.) Die Berge und der See unmittelbar

Regine Wischuf ist seit rund 20 Jahren Musiklehrerin für
Querflöte, bereits zehn davon an der LMS. Im Herbst fährt
sie für ein Projekt, das ihr sehr am Herzen liegt, in ihre 
Heimat bei Stuttgart.

Die Seele baumeln lassen

beisammen, das wäre perfekt für mich.
Als ich in Konstanz gearbeitet habe, liess
ich die Abende oft am See ausklingen.
Überhaupt, liebe ich die Natur. Das ist
auch ein Grund, weshalb ich mich hier so
wohl fühle. Zusammen mit meinem Mann
und meiner Tochter gehe ich oft laufen
oder wandern. Wir sind dann gemütlich
unterwegs, geniessen die frische Luft und
die wunderbaren Ausblicke. Mein Mann
ist begeisterter Naturfotograf und so gehen
wir alle mit offenen Augen durch die Ge-
gend. 

Was wollten Sie immer schon mal gerne
machen, hatten aber bisher keine Zeit?
Ich ändere diese Frage in «Was wollen
Sie wieder machen, ...?». Das ist nämlich
etwas ganz Nahe liegendes: Ich übe Flöte!

Ich freue mich darauf, wieder täglich für
mich mit der Flöte zu arbeiten. In den
letzten Jahren kam das persönliche Üben
und Spielen zu kurz, meine Tochter und
die Arbeit nahmen mich sehr in An-
spruch. Das Üben gehört für mich zum
Leben, es gibt mir Energie und sorgt für
Ausgeglichenheit. Aber ich denke mal,
das geht den meisten so, die Musik stu-
diert haben.

Was ist ihr nächstes grosses Ziel, auf das
Sie sich oder Ihre Schüler vorbereiten?
Am 22. Juni geben einige meiner Schüler
gemeinsam mit anderen Instrumenten-
klassen ein Konzert unter dem Motto «Ci-
nema Paradiso». Ausserdem steht ein
ganz persönliches Projekt an. Meine El-
tern feiern ihre Goldene Hochzeit und
dazu werde ich ihnen ein Konzert schen-
ken. Es ist ein Flötenkonzert mit Orgel,
das in der Kirche in meinem Heimatort
Murr bei Stuttgart stattfinden wird.
Schon bald geht es los mit dem Üben und
Proben. Ich bin meinen Eltern sehr dank-
bar. Sie haben mich in meiner Studienzeit
immer unterstützt, obwohl ich noch fünf
Geschwister habe und es bestimmt nicht
immer leicht war. Deshalb freue ich mich
nun, ihnen mit diesem speziellen Konzert
zu ihrem grossen Jubiläum nochmals
danke zu sagen. 

In diesem Fall wünschen wir Ihnen 
weiterhin Spass bei der Vorbereitung 
und natürlich viel Erfolg für das Konzert.
Frau Wischuf, herzlichen Dank für das 
Gespräch.

In der nächsten Ausgabe: 
Alexander Matt, Klavier

In der Natur gibt es viel zu entdecken: Regine Wischuf mit Tochter Solveig.

Austritt
David Marock, Mauren. 
Praktikant im Fach Klavier von
August 2001 bis Februar 2005.

Pensionierungen

Christa Patsch, Gisella Dudler und Rosmarie Erb
treten in den verdienten Ruhestand.

Per Ende dieses Schuljahres treten drei
verdienstvolle Lehrerinnen der LMS in 
den vorzeitigen Ruhestand. Sie alle unter-
richteten über viele Jahre hinweg in den
Fächern Blockflöte und musikalische
Grundschule. 

Gisella Dudler wirkte während 39 Jahren 
an der Musikschule. Sie hat die teilweise 
stürmische Entwicklung fast von Anfang an
miterlebt und massgeblich mitgestaltet. 
Der Einbezug behinderter Menschen in den
Musikunterricht war ihr immer sehr wichtig.
Mit grossem Engagement hat sie sich all die
Jahre für die Internationalen Meisterkurse 
eingesetzt.

Das Gleiche trifft auch auf Rosmarie Erb zu,
die seit 38 Jahren an der LMS unterrichtet.
Mit Einsatz und Freude hat sie gesunde und
behinderte Menschen zur Musik hingeführt.
Daneben engagierte sie sich immer wieder 
in verschiedensten Arbeitsgruppen und als
Geigerin im grossen Schulorchester. 

Christa Patsch begleitete während 18 Jahren
vor allem Kinder und Jugendliche im Unter-
land bei ihren ersten musikalischen Schritten
und führte damit unzählige Schülerinnen und
Schülern in die grosse Welt der Musik ein.
Bei den Singspielen der LMS war sie immer
eine wertvolle Stütze.

Wir danken Gisella Dudler, Rosmarie Erb 
und Christa Patsch herzlich für ihren grossen
Einsatz. Für ihre Zukunft wünschen wir alles
Gute, schöne Stunden im neuen Lebens-
abschnitt und weiterhin viel Freude an der
Musik.
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